
Hermann Kunisch (* 9. Januar 1856 in Neiße; † 8. Mai 1893 in Breslau)[1] war ein deutscher Geologe und Paläontologe.

Kunisch studierte in Breslau, wo er 1880 in Botanik promoviert wurde (Über den tödlichen Einfluß von niederen Temperaturen auf Pflanzen).
Danach war er Lehrer, wobei er während seiner Ausbildung noch bis 1883 Assistent am Mineralogischen Museum der Universität in Breslau war.
1882 habilitierte er sich. Er war Lehrer an Schulen in Breslau (darunter der katholischen Realschule). Er war Mitglied verschiedener Breslauer
Gesellschaften, darunter ab 1883 der Schlesischen Gesellschaft für vaterländische Kultur.

Er veröffentlichte vor allem über den Muschelkalk Schlesiens und dessen Fossilien. Von ihm stammen einige Erstbeschreibungen, darunter die
Pflanze Voltzia krappitzensis  (1886) und der Fisch Colobodus gogolinensis  (1885, als Dactylolepis Gogolinensis[2]).  C.  Wachsmuth und F.
Springer benannten ihm zu Ehren die triassische Seelilie Dadocrinus kunischi.[3]
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